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AiiswSttim Ausschuß
Berlin , 18. Dez . Der Auswärtige Ausschuß des Reichstages

trat am Donnerstag vormittag um 10 Uhr unter dem Vorsitz
des Abg Dr . Frick zusammen, um das Ergebnis der Genfer
Abrüstungskonferenz zu beraten . Nach einleitenden Bemerkun¬

gen des Reichsaußenminister . Dr . Curtius erstattete der Führer
der deutschen Genfer Delegation , Graf Bernstorss, einen aus¬

führlichen Bericht über den Verlaus der Konferenz . Eine leb¬

hafte Aussprache schloß sich hieran . Die Verhandlungen sollen
den ganzen Tag in Anspruch nehmen. Wie wir erfahren , ist es
im Anschluß an die Ausführungen des Abg. Hier! (NatSoz .)

zu einer lebhaften Eefchäftsordnungsaussprache gekommen , die

zeitweilig recht stürmische Form annahm . Schließlich wurde aber

nach Beilegung des Zwischenfalles in die sachlichen Beratungen
eingetreten.

Nachmittags setzte der Auswärtige Ausschuß des Reichstags
die Aussprache über die Genfer Verhandlungen der Vorbereiten¬
den Abrüstungskommission fort , wobei Reichsaußenminister Dr.
Curtius wiederholt in die Debatte eingriff . Angenommen wurde

«ine Entschließung des Grafen von Westarp (Kons.) , worin die

Regierung aufgefordert wird , Material über die Bedrohung der

Sicherheit Deutschlands und über die Abrüstungsfrage durch

ständige und planmäßige Propaganda unter Anforderung der

erforderlichen Mittel im Auslande und im Znlande (im Beneh¬
men mit dem Auswärtigen Ausschuß ) zu verbreiten und den

llnterrichtsrerwaltungen in geeigneter Form für den Unter¬

richt und für die Verteilung an Schüler zu überweisen . Das
Material soll mit statistischen Zahlen und anschaulichen Bildern

darstellen
1 . Die Bedrohung der deutschen Sicherheit durch die jetzigen

Grenzen, in Ser entmilitarisierten Zone und durch die Entfesti¬
gung Deutschlands:

2. den deutschen Antrag auf allgemeine Abrüstung und seine
praktische Ablehnung durch die sogenannten Abrüstungsverhand¬
lungen unter anschaulicher Erläuterung der Hauptpunkte wie

Friedenspräsens , ausgebildetc Reserven, Kriegsmaterial:
3. die deutsche Entwaffnung im Verhältnis zu dem Stande

der Rüstung in den benachbarten europäischen Mächten , ins¬

besondere Frankreich und Polen:
4. die Rüstungsausgaben der einzelnen Mächte.
Damit war die Aussprache beendet.
Die Verhandlungen des Auswärtigen Ausschusses hatten sich

auch am Nachmittag sehr lebhaft gestaltet , insbesondere wurde
die Frage besprochen , ob der Auswärtige Ausschuß von sich aus
das Recht habe , Mißtrauensanträge zu beschließen , wie sie von
den Nationalsozialisten und Kommunisten dem Ausschuß vor¬

gelegt worden waren . Der Ausschuß stellte sich in seiner Mehrheit
auf den Standpunkt , daß solche Mißtrauensanträge nicht zulässig
sind und demnach konnte auch eine Abstimmung über diese An¬

träge nicht stattfinden.
Vom Zentrum war ein Antrag gestellt worden, der mit Be¬

fremden feststellte , daß auf den letzten Genfer Verhandlungen
die allgemeine Abrüstung nicht im geringsten gefördert worden

sei und daß der wirkliche Wille zur Abrüstung fehle. Es wurde
weiter gefordert , daß die Reichsregierung sich einer weiteren
Verschleppung der endgültigen Entscheidung in der Abrüitungs-
frage entgegenstelle. Dieser Antrag fand jedoch nicht die Zu¬
stimmung des Ausschußes. Mit großer Mehrheit abgelehnt wurde
ei» nationalsozialistischer Antrag , der die Abrüstungskonferenz
für das Frühjahr 1931 verlangte und für den Fall der Ableh¬
nung des deutschen Verlangens forderte , ab 1. Oktober 1931 mit
der deutschen Wehrverstärkung zu beginnen.

Sie Geblibrenienklmg der deutschen
ReWvost

Die Vorlage des Reichspostministeriums
Berlin , 18 . Dezember. Der Arbeitsausschuß des Ver¬

waltungsrates der Deutschen Reichspost beschäftigte sich in

seiner heutigen Sitzung mit der Vorlage des Reichspostmini¬
steriums über die Senkung verschiedener Gebührensätze.

Zm einzelnen entnehmen wir der Vorlage:
Das Reichspostministerium hat sich in erster Linie von

dem Gedanken leiten lasten, daß die Werbetätigkeit der
Industrie und des Handels verbilligt werden muß . Die
Einführung einer 20 Gramm -Grenze für Drucksachen und
eines 4 Pfennigtarifes für die Drucksachen bis 20 Gramm
bildet demnach das Hauptstück der Vorlage . Die Gebühren
für Postwurfsendungen sollen auf 2 Reichspfennig ermäßigt
und bei den Paketen von mehr als 10 Kg. Gewicht die Kilo¬
grammzuschläge für die zweite bis fünfte Zone um 5 bis
10 Reichspfennig herabgesetzt werden . Die Gebühren für
ein Paket von 20 Kg . würden sich also in der zweiten Zone
um 50 Reichspfennig , in den weiteren Zonen um je 1 R .M.
ermäßigen . Bei telegraphischen Postanweisungen soll die

Mindestgebühr auf 2.50 Reichsmark heruntergesetzt und die
Staffelung von 50 zu 50 Reichspfennig bis zur 1000 Mark-

«. AdMimMnstktW
< Grenze durchgeführt werden . Bezüglich der telegraphischen
^ Aufträge im Postscheckverkehr ist eine Ermäßigung um
- 50 Reichspfennig für jeden Auftrag beabsichtigt,
s Für dringende Telegramme soll nicht mehr das drei¬

fache, sondern nur noch das doppelte der gewöhnlichen Tele-
graphengebühr erhoben , der Mindestsatz für ein Brieftele¬
gramm von 1 .50 Reichsmark auf 1 Reichsmark herabgesetzt
werden.

Die Fernsprechordnung soll sich insofern ändern , als
künftig die Grundgebühr von 8 Reichsmark für Ortsnetze
gelten soll, die bis zu 400 000 Hauptanschlüße haben . Bis
jetzt lag die Grenze bei 800 000 Hauptanschlüßen . Die
monatlichen Pauschal -Gebühren für Ausnahme -Querver¬
bindungen , die Gebühren für Anschlußdosen und deren Lei¬
tungen , die Gebühren für Ferngespräche bei einer Entfer¬
nung von 25 dis 50 Kilometer sollen teilweise ermäßigt und
für dringende Ferngespräche soll nicht mehr das dreifache,
sondern nur noch das doppelte der Einfachgebühr in Rech¬
nung gestellt werden.

RMsregierung kündigt AnMMen-
Tarif

Berlin , 19 . Dezember. Zwischen dem Reichsfinanz¬
ministerium und den am Tarifvertrag für die Reichsange¬
stellten beteiligten Organisationen fanden , wie der „Bör¬
senkurier" berichtet, gestern Verhandlungen über die Kür¬
zung der Gehälter der Reichsangestellten statt . Die Reichs¬
regierung wollte auf Grund des Z 5 der Notverordnung
vom 1 . Dezember d . Z . auch sämtlichen Reichsangestellten
die Gehälter um 6 Prozent genau so wie bei den Beamten
kürzen. Die Gewerkschaften haben diesen Eehaltsabbau
unter Hinweis auf die hohe Belastung der Angestellten
durch die Sozialversicherungsbeiträge — diese betragen
rund 13 Prozent des Gehalts — abgelehnt . Das Reichs-
sinanzministerium hat darauf auch im Auftrag der Deut¬
schen Reichsbahngesellschaft und der Reichsbank das Ee-
haltsabkommen zum Reichsangestelltentarifvertrag zum
31 . Januar 1931 gekündigt . Die Vertreter Preußens er¬
klärten , daß Preußen sich diesem Vorgehen anschließen
werde . Die Gewerkschaften fordern , daß die der Arbeits¬
losenversicherung unterliegenden Angestellten von der Ge¬
haltskürzung ausgenommen werden.

vejlindter Rauscher t
Berlin, 18. Dez . Der deutsche Gesandte in Warscha«, Ulrich

Rauscher, ist heute Nacht in St . Blasien , wo er sich zur Heilung
seines Leidens aufhielt , im Alter von 4K Jahren gestorben. Di«
Beisetzung findet in St . Blasien statt.

In der heutigen Direktorenbesprechung des Auswärtigen Am¬
tes gedachte Staatssekretär v . Bülow des Verstorbenen mit herz¬
lichen Worten und würdigte die großen Verdienste des so irü-
dabingeschiedenen Diplomaten.

Der so plötzlich aus einem erfolgreichen Leben abgerufene
deutsche Gesandte in Warschau. Ulrich Rauscher, bat nur ein Al¬
ter von 46 Jahren erreicht . Seit Mai 1922 hat er das Reich in
Warschau vertreten , nachdem er zuvor auf dem Wege über eine
journalistische Laufbahn in den Revolutionstagen als Sekretär
Scheidemanns in die Politik eingetreten war . In der Folge hat
er als Pressechef bei der Reichskanzlei mit dem Titel Ministerial¬
direktor die Zusammenfassung des amtlichen Pressewesens zu
der heutigen Presseabrcilung der Reichsregierung durchgeführt.
Sein Ableben kommt der weiteren Oeffentlichkeit vollkommen
überraschend. In der Tat haben sich erst vor drei bis vier Wo¬
chen in Warschau die ersten Anzeichen einer Erkrankung bemerk¬
bar gemacht , die mit den Symptbomen einer Kehlkopfentzündung
auftrat und mit Fieberzuständen verbunden war . Vor etwa 10
Tagen kam Rauscher deshalb nach Berlin , um verschiedene nam¬
hafte Aerzte zu konsultieren und Röntgenaufnahmen machen zu
lasten. Er lag hier drei Tage zu Bett und wurde dann von den
Aerzten nach St . Blasien im Schwarzwald geschickt . Seine Gat¬
tin . die ihn begleitet hatte , verließ auf ärztliches Anraten das
Sanatorium nach drei Tagen wieder , da der Patient nicht spre¬
chen und auch mit dem Pflegepersonal nur schriftlich verkehr«»
durfte . Sie wurde vorgestern wegen einer ernsten Verschlimme¬
rung des Zustandes von Warschau wieder abgerufen , da sich die
Krankheit als eine Kehlkopf- und Lungentuberkulose akutester.
Art herausgestellt hatte , die auch keinen operativen Eingriff
mehr zuließ und da die Herztätigkeit nachzulassen begann . Im
Beisein seiner Gattin , verschied Ulrich Rauscher Donnerstag früh
gegen 5 Uhr . ohne sich seines Zustandes bewußt zu werden ; er
batte noch eine Stunde zuvor nach Zigaretten verlangt und keine
Beschwerden empfunden.

Durch den Tod Rauschers verliert die deutsche Diplomatie ei¬
nen ihrer fähigsten Vertreter , der das schwierige Gebiet der
deutsch - polnischen Beziehungen bis ins kleinste beherrschte und
in den letzten Jahren häufig für ander« leitende Posten i« deut¬

schen Außendienst genannt worden war . Sein liebenswürdige»
Wesen, seine glänzenden Allgemeinkenntniste und seine Beherr¬
schung fremder Sprachen sicherten ihm Wertschätzung und Aner¬
kennung in allen politischen Lagern.

Ulrich Rauscher war Stuttgarter . Er wurde am 26. Juni 1884
als Sohn des ehemaligen Inhabers der Privatschule Rauscher
geboren , studierte in Heidelberg Rechtswissenschaftund war aktiv
im Korps Suevia . Nach Beendigung seines Studiums betätigt«
er sich zunächst als freier Schriftsteller und schrieb einige Roman«
und Einakter , die aber nicht den Erfolg batten wie seine lleber-
setzungen aus dem Französischen. Der Referent für neuere Lyrik
bei der „Frankfurter Zeitung " trat in die Politik ein als Korre¬

spondent des gleichen Blattes in Straßburg . Von dort ging er
als politischer Journalist nach Berlin . Während des Kriege»
war Rauscher zuerst im Kriegsvresseami tätig , dann längere Zeit
in einer Zivilstellung beim Generalgouvernement in Brüssel
und war in den letzten zwei Jahren Armierungsjoldat . Wäh¬

rend Rauscher noch in einer Broschüre über Belgien einen ge¬

radezu annektionistischen Standpunkt vertrat , ging er nach der

Revolution zur Sozialdemokratie über und wurde im November
1918 als Sekretär Scheidemanns der journalistische Propagansa-

.chef der Revolutionsregierung.

Beileidskundgebungen zum Tode Dr . Rauschers
Berlin , 18. Dez. Der Herr Reichspräsident bat der Gattin des

verstorbenen Gesandten in Warschau, Frau Rauscher, telegra¬

phisch seine Teilnahme ausgesprochen. - - Der Reichskanzler hat

an Frau Rauscher ein Beileidstelegramm gerichtet. — Reichsmi¬
nister des Auswärtigen Dr . Curtius hat der Gattin die Teil¬

nahme in folgendem Telegramm zum Ausdruck gebracht : „Tief

bewegt durch die erschütternde Nachricht von dem Ableben Ihres

verehrten Herrn Gemahls , der sich im Dienste um unser Vater¬
land aufgerieben hat , möchte ich Ihnen zugleich im Namen des
Auswärtigen Amtes zu dem schweren Verlust meine herzlichste
Anteilnahme aussvrechen. Das Auswärtige Amr wird dem Ver¬

storbenen in dankbarer Erinnerung an seine wertvolle Mitarbeit

stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Brauns Rundfunkrede
Demokratie oder Diktat »»

Der preußische Ministerpräsident Dr . Braun hielt im NtttÄk»
funk eine Rede über das Thema „Ist die Demokratie erschüt¬
tert ?" Er führte u . a . aus:

Das gesamte öffentliche Leben Deutschlands befindet sich in

einer schweren Krise . Wie in solchen Fällen üblich, fehlt es nicht
an Rezeptmachern und Kurpfuschern, die ihre einzig Erfolg ver¬

sprechenden Heilmittel in folgendem erblicken: Sie sagen, di«
Demokratie sei schuld, wenn das deutsche Volk aus politische«
Krisen und Wirtschaitsnöten nicht mehr herauskomme . Nach
dem militärischen Zusammenbruch 1918 erwies das junge volks¬

staatliche System , die Demokratie ihre starke Lebenskraft und
ihre Fähigkeit zur Neugestaltung . Und unter ihrer Herrschaft
konnte ein Wiederaufbau einsetzen, wie er in der Geschichte der
Welt nicht viel Gegenstücke aufzuweisen hat . Man hätte meinen

sollen, daß diese Wendung ein stolzes Elückssesübl im Volk«
hätte auslöscn müssen . Statt dessen haben wir uns in eine»
Haufen von Parteien zersplittert , von denen manche gar nicht
eine irgendwie scharf umrissene und in großen Volksteilen ver¬
wurzelte Wellanschauung vertreten , sondern einfach die Wah¬
rung nackter , enger privatwirtschaftlicher Interessen bestimmter
Gruppen besorgen. Diese jämmerliche Jnteressenvolitik vieler
Gruppen bat es dahin gebracht, daß viele im Parlament nicht
mehr den Brennpunkt aller politischen und geistigen Interesse«
der Nation sehen . Demgegenüber muß mit aller Schärfe und
Deutlichkeit gesagt werden : Nicht die Demokratie hat versagt.
Versagt hat lediglich ein erheblicher Teil der deutschen Men¬
schen , weil er mit dem Parlamentarismus noch nichts rechte»
beginnen konnte.

Das Schönste und Größte wäre es und ein Ehrentitel des da¬
mit seinen politischen Hochstand beweisenden deutschen Volkes,
wenn wir in einem Parlament in der Zusammenarbeit und i«
geistigen Ringen einiger weniger großen Weltanschauungspar-
teien die Gegenwart des deutschen Volkes meistern und seine Zu¬
kunft zimmern könnte». Mit dem jetzigen Parlament verfälscht
in seiner Wesensart durch Jnteressenvertreter ohne verantwort¬
liche Bindung gegenüber dem Allgemeininteresse und gestört durch
Parteien , die das Chaos und den Bürgerkrieg als Mittel zur
Heilung der Not des deutschen Volkes anseben, kann man leider
diese Aufgabe uicht erfüllen . So muß eine Reichsregierung , die
im Namen des Volkes und zu seiner Selbstbewahrung vor poli¬
tischem Irrsinn und staatlichem Zerfall regieren will , zu außer¬
gewöhnlichen Maßnahmen schreiten. Nur durch eine solche Re¬
gierungspolitik kann die Reichsregierung heute das große Erbe
des deutschen Volkes vor dem Verfall schützen und uns vor dem
Aeubersten bewahren . Und die vernünftigen und verantwor¬
tungsbewußten Parteien des Reichstages wahren in diesem
Falle Ehre und politisches Ansehen des Parlamentes , wenn sie
der Reichsregierung dabei zur Seite stehen.

Kein Diktator kann uns retten . Würfe Deutschland sich beute
einem Diktator etwa von der Art des Herrn Hitler in die Arme,
was wäre damit gewonnen ? Dann würde mit einem Schlage
das Vertrauen , das Deutschlands wirtschaftliche Arbeit und
Kraft heute immer noch in der Welt besitzt zum Teufel sein. Die
««samten bei «ns arbeitenden , im Vertrauen auf die Aufrechter-
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baltung der Ordnung in Deutschland gegebenen ausländische«
Gelder würden fluchtartig zurückgezogen. Milliarden strömren
ab. Riesenhafte Arbeiterentlassungen wären die erste Folge . Zu¬
sammenbrüche der mittleren , kleinen und kleinsten Geschäfts¬
leute würden in noch nie dagewesenem Matze eintreten . Au-
tzenvolitische Schwierigkeiten ohne Ende würden folgen und im
Inneren des Landes würden Bürgerkrieg und Hungerrevolten
das ihrige tun , um unser Vaterland auseinanderzusprengen und
die einzelnen Teile in völliger politischer Ohnmacht jedem au¬
ßenpolitischen Eegner als willkommene Opfer hinzuwerfen.

Unsere deutsche Rot von beute ist nicht nur auf uns beschränkt.
Die Welt ist krank , sie leidet an den Folgen eines Krieges , der
sie gerade in ihren höchstkultivierten Teilen bis ins Mark ge¬
troffen hat und von denen sie sich noch auf lange Zeit hinaus
nicht zu erholen vermag . Man fordert von uns Deutschen als
Tributzablungen aus dem verlorenen Kriege in einer m der
Menschheitsgeschichte noch nie gekannten Form und Schärfe jähr¬
lich Milliarden . Jeder Verständige weih , dah wir diese Mil¬
liarden , wenn überhaupt , so höchstens nur in Sachlieferungen , i«
Waren , in Erzeugnissen deutscher Arbeit und deutschen Gewerbe-
fleihes und deutscher Jnsenieurkuust leisten können . Aber man
nimmt uns die Waren nicht ab und erschwert zudem ihren Absatz
auf dem Weltmarkt durch übertriebene Sperr - und Zollmahnab-
men . Europas Völker und das grohc Elüubigerland jenseits des
groben Ozeans müßten zu der Einsicht kommen , Satz wir mit den
gegenwärtigen Wirtschafts - und politischen Methoden nicht wei¬
ter kommen, sondern den Zustand des Nachkriegschaos noch ver¬
ewigen . Nur wenn sich überall der Mut zur Abrüstung findet und
gleichfalls zu der Erkenntnis , daß es eine wirtschaftliche Solida¬
rität der Menschheit gibt , die man praktisch durch eine falsche und
törichte Wirtschaftspolitik nicht dauernd ungestraft verleugnen
darf , darf die heute lebende Generation auf eine Besserung ihrer
Lage rechnen.

Neues vom Tage
Die Waffengesetzvorlage im Reichsrat

Berlin , 18 . Dez . Zu der dem Reichsrat zugegangenen
Vorlage eines Waffengesetzes , das Strafbestimmungen für
die Führung von Schuh - und Hiebwaffen enthält , erfahren
wir aus unterrichteten Kreisen , daß es sich nicht um ein
neues Gesetz handelt . Die in dem Gesetz enthaltenen Bi-
stimmungen sind bereits in der am 25 . Juli erlassenen Not¬
verordnung enthalten . Da diese Notverordnung am 1 . Ap » il
nächsten Jahres abläuft , soll das Gesetz jetzt auf dem ord¬
nungsmäßigen Wege durch die Parlamente in Kraft ge¬
fetzt werden.

Verbot des Stahlhelm -Filmes aufgehoben
Berlin , 18. Dez . Die Filmoberprüfstelle hat das unlängst

ergangene Verbot des Stahlhelmfilms heute aufgehoben.

Schweres Eisenbahnunglück in Spanien
Leon , 18 . Dez . Unweit des Bahnhofes von Santibanez

ist ein Personenzug mit einem Güterzug zusammengeftohe «.
Mehrere Wagen wurden ineinandergeschoben . Soweit bis
jetzt festgestellt wurde , sind zehn Personen geötet und 18
verletzt worden » davon sechs schwer. Man befürchtet , daß
sich noch weitere Tote unter den Trümmern befinden.

Pilsudski und die Lostrennnng Oberschlesiens
Kattowitz , 17 . Dez . Anläßlich einer Versammlung der Katto-

witzer Korfanty - Partei im Avril d, I . batte der frühere Eisen¬
bahnbeamte Buhl erklärt , daß Pilsudski es sich nicht habe träu¬
men lassen, daß Oberschlefien jemals zu Polen kommen würde.
Als im Jahre 1919 eine polnisch- oberschlesische Delegation von
Pilsudski eine finanzielle Beihilfe für die Bestrebungen zur
Loslösung Oberschlesiens erbat , habe Pilsudski erklärt : „Also
Euch gelüstet es nach Polen Aber Oberschlesien ist eine uralt«
preußische Kolonie *. Infolge dieser Mitteilung war Buhl wegen
Verbreitung falscher Tatsachen in erster Instanz zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt worden . In der Berufungsverhandlung
vor dem Burggericht gelang es ihm aber , den Wahrheitsbeweis
für seine Behauptung zu erbringen . Der Sejmabgeordnete So-
sinski wie auch der polnische Musikdirektor Lewandowski erklär¬
ten unter ihrem Eid , daß Pilsudski tatsächlich diese Aeußerung
getan habe . Das Gericht sprach heute nach kurzer Beratung den
Angeklagten Buhl frei , da ihm der Wahrheitsbeweis geglückt sei.

Polnische Opposition gegen die Vorgänge in Brest-Litowsk
Warschau, 18. Dez . 14 Professoren der Krakauer Universität

haben an ihren Kollegen , den Abgeordneten des Regiernngs-blockes.Professor Krzyzanowski , einen offenen Brief gerichtet , in
dem die Zwischenfälle von Brest-Lii wsk als Schmach des 20.
Jahrhunderts bezeichnet werden. B est schände den polnischenNamen in Europa und verbreite F .alnis im öffentlichen Leben
der Nation Während die gesau te oppositionelle und unab¬
hängige Presse die Bestrafung der Schuldigen von Brest - Litowsk
fordert , vergleicht das Regier » , sblatt „ Eazet a Polska " die
Opposition mit Wölfen , die den Schafszelz angelegt hätten undnun vor dem In - und Auslände um Mitgefühl für ihr zer¬zaustes Fell und ihre eingeschlagenen Zähne bittten.

Herstellung eines elektrischen Torpedos
London , 18. Dez . Der Marinekorresponvent des „Daily Tele¬

graph " berichtet , daß es der Marine der Vereinigten Staaten
nach langwierigen Versuchen gelungen sei , einen elektrischen Tor¬
pedo herzustellen , der den großen Vorteil bade , daß er bei seiner
Fortbewegung unter Wasser keine Schaumbahn an der Ober¬
fläche Hervorrufe . Im Kriege sei es Hunderten von Schiffen
durch rechtzeitige Beobachtung der verräterischen Schaumbahn
gelungen , durch eine schnelle Drehung des Steuerruders dem
Torpedo auszuweichen.

Explosionsunglück in einer französischen Fabrik
Paris , 18. Dez . In Mancioux bei St . Eaudens an der Ea-

rone ereignete sich in einer chemischen Fabrik eine Explosion.
Die in der Fabrik beschäftigten 1VÜ Arbeiter wurden von ihr
überrascht. Nach Havas sollen 7 Tote und 1v ziemlich schwer Ver¬
letzte zu verzeichnen sein. Der „Matin " berichtet jedoch, daß nur
I Tote und 11 mehr oder weniger schwer verletzte Arbeiter ge¬
borgen worden seien.

Verwegener Raubüberfall auf eine Poftagentur
Benthen O/S ., 19 . Dezember . Am Donnerstag abend

betraten drei junge Burschen die Postagentur Stollarzowitz
und verlangten von dem diensttuenden Postbeamten eine
10 Pfg .-Briefmarke . Als sie ihnen ausgehändigt wurde,
zogen sie Pistolen hervor und zwangen den Postbeamten,

sich mit dem Gesicht zur Wand in eine Ecke zu stellen , worauf ,
sie ihm die Hände fesselten . Nachdem sie die Telephonlei¬
tung zerstört hatten , raubten sie aus der Tischschublade
50 Mark Hartgeld und 350 Mark Papiergeld . In dem
Augenblick , als die Räuber sich entfernen wollten , betrat
ein Bäckerlehrling den Raum . Auch er wurde unter vor¬
gehaltenen Pistolen und dem Ruf „Hände hoch" gezwun¬
gen , sich ebenfalls mit dem Gesicht zur Wand neben den
Postagenten zu stellen . Darauf verließen die Räuber den
Raum und entkamen unerkannt in der Dunkelheit.

Aus Stadt und Land
Altensteig » den 19. Dezember 1930.

Brandsall . Heute vormittag kurz nach 10 Uhr ertönte
plötzlich die Feuersirene . In der Malerwerkstätte des
Christian Kirn, Malermeister , die sich in den unteren
Lokalitäten seines Wohn - und Geschäftshauses befindet,
war Feuer ausgebrochen , das sich in unheimlicher Schnel¬
ligkeit verbreitete , da das Oel - und Farblager sich entzündet
hatte . Die Feuerwehr , die rasch anrückte , fand die Werk¬
statt in Hellen Flammen vor , leitete die Rettungsarbeiten
ein und vermochte das Feuer bald einzudämmen , so daß
das Gebäude gerettet werden konnte . Der entstandene
Schaden dürfte aber ein erheblicher fein.

Besondere Vorkehrungen für den Weihnachtspostverkehr.
Vom 19 . bis 25 . Dezember wird für den Vahnpoftdienst an¬
statt des Postabteils ein besonderer Gepäckwagen eingestellt.
Am Sonnrag den 21 . d . Mts . ist der Postschalter außer
von 11—12 Uhr von 11—16 Uhr geöffnet . Annahme auch
von nicht dringenden Paketen . An diesem Tag verkehrt
eine außerordentliche Bahnpost in den Zügen 16 Altensteig-
Nagold und 19 Nagold -Altensteig (Zug 16 Altensteig ab
19 .18, Nagold an 20 .12, Zug 19 Nagold ab 20 .47, Alten¬
steig an 21 .87 ) . Am Christfest werden Briefe und
Pakete im Anschluß an Zug 5 (Altensteig an 9 .30) zuge¬
stellt ; die Landpostboten verkehren wie Werktags . Am
Stefanstag ruht der gesamte Zustelldienst . Von den
Krastposten werden nach Bedarf Beiwagen - oder zweite
Fahrten ausgeführt . Am 24 . d . M . werden die Postschaltei
um 16 Uhr geschlossen (ausgenommen Telegraph und Fern¬
sprechdienst ) .

Langsamer Vorstotz des Winters im Schwarzwald . (Stär¬
kerer Frost , aber wenig Schnee .) Kräftigere winterliche Vor¬
stöße auf den Höhen des Schwarzwaldes , die mit zeitweiligen
mäßigen Schneefällen und stärkeren Frösten verbunden sind,
haben die wintersportlichen Verhältnisse etwas gebessert . Die
geschlossene Schneedecke zieht sich nunmehr über den gesamten
Hochschwarzwald hinweg und erreicht auf den Kammhöhen des
Gebirges eine unterschiedliche Mächtigkeit von 15— 25 Zenti¬
meter . Durchschnittlich betrug die Kälte am Donnerstag 5 bis
7 Grad im Schwarzwald . Die Ski - und Rodelbahnen sind im
Nordschwarzwald hauptsächlich auf den Murgtalhöhen (Hohloh,
Ruhcstein , Schliffkopf , Zuflucht ) benützbar , wenn auch die
Schneelage noch als dürftig zu bezeichnen ist. Sehr gute Ski¬
bahnen werden aus dem südlichen Schwarzwaldbereich gemeldet.
Rings um den Feldberg lagern 25— 28 Zentimeter guter Pul¬
verschnee.

Verschärfte Bestimmungen des Brotgesetzes . Von zu¬
ständiger Seite wird mitgeteilt : Die Notverordnung des
Reichspräsidenten vom 1 . Dezember 1930 hat die Bestim¬
mungen des Brotgesetzes vom 17. Juli 1930 wesentlich ver¬
schärft . Unter anderem ist vorgeschrieben , daß in Betrie¬
ben , in denen Brot unmittelbar an den Verbraucher ab¬
gegeben wird , mindestens eine der im Gesetz besonders be-
zeichneten Roggen - oder Mischbrotarten in Form von
Eroßbroten in handelsüblicher Weise seilgehalten werden
muß . Wenn nur eine dieser Brotarten feilgehalten wird,
muß dies reines Roggenbrot sein , d . h . Brot , welches min¬
destens 97 v . H . Roggenmehl enthält , das von 0 bis höch¬
stens 60 v . H . ausgemahlen ist . Durch Verordnung des
Wirtschaftsministeriums vom 16 . Dezember 1930 wird für
eine Uebergangsfrist bis zum 15 . Februar 1931 zugelassen,
daß statt des reinen Roggenbrots auch Brot feilgehalten
werden kann , das mindestens 80 v . H . Roggenmehl , das
von 0 bis höchstens 60 v . H . ausgemahlen ist, und höchstens
17 v . H . Weizenmehl enthält . Weiterhin schreibt die Not¬
verordnung vor , daß in East -, Speise - und Schankwirtschaf¬
ten zum Genuß an Ort und Stelle künftig nur noch Roggen¬
oder Mischbrot angeboten , feilgehalten oder verkauft wer¬
den darf . Auch hier ist mit Rücksicht auf die beim Vollzug
aufgetretenen Schwierigkeiten und Härten insbesondere zur
Vermeidung von Entlassungen von Arbeitskräften im
Bäckereigewerbe eine Ausnahme in der Weise zugelassen
worden , daß bis zum 15 . Februar 1931 einschließlich Klein¬
gebäck, auch wenn es den genannten Vorschriften nicht ent¬
spricht , zum Genuß an Ort und Stelle dann verkauft wer¬
den darf , wenn gleichzeitig Roggen - oder Mischbrot auf¬
gelegt wird . Diese Ausnahme bezieht sich jedoch nur auf
Kleingebäck bis zum Gewicht von 50 Gramm , also ins¬
besondere auf Brötchen , Laugenbretzeln u . ä . , nicht aber
auf große Weißbrote oder Teile von solchen.

Nagold , 19. Dezember . (Aus dem Eemeinderat .) Im Ein¬
kauf befinden sich zwei Erlasse von der Ministerialabteilung für
die Fachschulen , wonach die erledigte Eewerbelehrerstelle an der
Gewerbeschule dem Eewerbehilfslehrer Wilhelm Sanwald
übertragen und zu der Einrichtung eines Abendkurses an der
Frauenarbeitsschule der übliche Staatszuschuß in Aussicht gestellt
worden ist ; ein Erlaß der Ministerialabteilung für Bezirks - und
Körperschaftsverwaltung über die Fristverlängerung für die Be¬
schlußfassung des Gemeinderats über den Zeitpunkt der Erstel¬
lung des Hauptsammelkanals mit Sammelkläranlage bis 15. 5.
1931 . — Zur evtl , weiteren Ausgestaltung des Steinbruchbetriebs
im Mittlerbergle ist ein zweiter Silo vorgesehen . Das Stadt¬
bauamt wird ermächtigt , vorsorglicherweise das hiezu erforder¬
liche Holz bei der städt . Forstverwaltung anzufordern . — Durchdie Erstellung des Neubaus Wohlleber ist die Ausführung des
Kanals in der Lembergstraße notwendig geworden . Die Arbeit
würde sich als Notstandsarbeit eignen , und gibt etwa 309 Tag¬
werke . Die Mittel müßten aber für den Etat 1931/32 vorbe¬
willigt werden . Die Kosten belaufen sich auf etwa 4500 R .M.
Vorsorglicherweise wird dem Projekte zugestimmt . — Witwe
Martini z . „Waldhorn " will krankheitshalber ihre Gastwirtschaft
auf ihren Sohn Martin Martini , led . Metzger , pachtweise über¬
tragen und zwar ab 1 . Februar 1931 . Es handelt sich um ein

dingliches Recht . Das Konzesfionsgesuch wird befürwortet . —
Ueber den wesentlichen Inhalt der Notverordnung des Reichs¬
präsidenten zur Sicherung von Wirtschaft und Finanzen vom
1 . Dezember 1930 wird vom Vorsitzenden berichtet . Hienach istdie Bürgersteuer in wesentlichen Punkten abgeändert worden.
Sie ist nunmehr wesentlich stärker gestaffelt als in der ersten
Verordnung . Da hier die Umlage den Landesdurchschnitt über¬
steigt , wird die Bürgersteuer an Stelle der Wohnsteuer vom näch¬
sten Rechnungsjahre ab zur Erhebung kommen müssen . — Vom
1 . April 1932 ab soll die Grund - und Eebäudesteuer in einer
neuen Grundsteuer , mit der zugleich auch das landwirtschaftliche
Einkommen bis zu 6000 Mark besteuert werden soll , erhoben
werden . Von großem Nachteil ist bei dieser neuen Grundsteuer
die Vorschrift über die Zerlegung der Besteuerungsgrundlage.
Ergibt sich für den Ausmärker nicht ein Einheitswert von 200
Mark , so hat die Markungsgemeinde keinen Anspruch auf Grund¬
steuer mehr . Das wird für Nagold erhebliche Verluste bringen.
Die Gewerbesteuer soll von 1932 ab durch die sog . Eewerde-
ertragssteuer erhoben werden , die wohl für die kleineren Ge¬
werbe aller Voraussicht nach eine Entlastung und für die größe¬
ren Betriebe eine weitere Belastung bringen wird . Gewerbe¬
steuerpflichtig sind künftig auch die freien Berufe . Die Ee-
meindeumlage ist vom 1 . April 1931 ab zu senken in Aussicht ge¬
nommen und zwar soll ein Teil der Gebäudeentschuldungssteuer
dem Wohnungsneubau entzogen und zur Realsteuersenkung ver¬
wendet werden . — Berichtet wird ferner über die Tagung des
Waldbesitzerverbandes , die Lage des Waldbesitzers und die zu
ergreifenden Maßnahmen.

Wildberg , 17 . Dez . (Hausvater Thomaß 70 Jahre
alt .) Am Mittwoch feierte Hausvater Thomaß vom Haus
der Barmherzigkeit in voller Rüstigkeit und Gesundheit
seinen 70 . Geburtstag . Die Insassen des Hauses hatten
Feiertag , und man sah ihnen an , daß sie sich mit ihrem
verehrten Hausvater freuten . Der Eemeinschaftschor , der
Hauschor und allgemeine Gesänge umrahmten die Feier.
Möge es dem lieben Hausvater vergönnt sein , noch manches
Jährlein in voller Rüstigkeit im Dienste des Hauses der
Barmherzigkeit zu stehen zum Wohl und zum Segen der
alten , hilfsbedürftigen Insassen!

— Calw , 18 . Dezember . Die Väckerinnung hat einen
Brotabschlag eintreten lassen . Es kosten ein Paar
Wecken 8 Pfg . , ein Milchbrot 5 Pfg . , 1 Kg . Halbweiß 42 Pfg.
(seither 44 Pfg .) und 1 Kg . Roggenbrot 38 Pfg . (neue
Sorte ) . Weißbrot kostet wie seither 28 Pfg . das Pfund . —
Bei vielen Gemeinden reicht die seitherige Umlage nicht
aus , sie sind gezwungen , entweder die Ausgaben stark
herunterzudrücken oder die Eemeindeumlage zu erhöhen.
In der glücklichen Lage , keine Eemeindeumlage erheben zu
müssen , befinden sich in unserem Bezirk nur zwei Gemein¬
den , nämlich Oberkollwangen und Würzbach . In letzterem
Ort erhielten die Bürger noch eine Bürgergabe von 50

*

Wildbad , 17 . Dezember . Bei der Hauptversammlung
des Kurvereins wurde festgestellt , daß die Fremdenver¬
kehrsziffern von Beginn der Kurzeit an gegenüber dem
Rekordjahr 1929 zurückblieb (um etwa 10 Prozent ) und
auch der Sonntagsverkehr geringer war als im Jahr zu¬
vor . Der Ausländerbesuch hat sich gebessert . Es muß ein
gangbarer Weg gefunden werden , um größere Bauten , die
notwendig sind , zu finanzieren.

Rottenburg a. N ., 17 . Dezember . In der Nacht kam
Architekt August Küster kurz vor Weiler auf der ver¬
eisten Straße vom Fahrrad herunter zu Fall und brach da¬
bei einen Fuß zweimal . Zwei nach Dettingen heimtehrende
Bürger fanden den schon längere Zeit daliegenden Verun¬
glückten , nahmen sich seiner an , so daß er noch in der glei¬
chen Nacht in die Klinik nach Tübingen eingeliefert werden
konnte.

Stuttgart , 18 . Dez . (Zahlungseinstellung) Die
Bankfirma I G Haertl in Stuttgart hat ihre Zahlungen
eingestellt . Die Veranlassung sollen einige besonders große
industrielle Beteiligung und Kredite sein , die infolge der
heutigen ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse zurzeit
nur teilweise wieder einzubringen sein dürften . Es sei ein
Vergleich angestrebt worden , bei dem schätzungsweiie bei
ruhiger Abwicklung eine Quote von ca . 75 Prozent in
Aussicht steht.

Lohnverhandlungen. Vom Deutschen Landarbei¬
terverband wird uns geschrieben : Am Montag , 15 . Dezem¬
ber , fanden im Wirtschaftsministerium unter dem Versitz
von Landesschlichter Dr . Kimmich Verhandlungen üb -r den
von der Arbeitgeberseite beantragten 12prozentigen Abbau
der württembergischen Landarbeiterlöhne statt . Eine Eini¬
gung zwischen den Tarifparteien kam nicht zustande und
mußte der tarifliche Schlichtungsausschuß in Tätigkeit tre¬
ten . Dieser fällte einen Schiedsspruch , der ab 1 . Februar
1931 einen Abbau der Löhne vorsieht und zwar für Tag¬
löhner mit und ohne Verpflegung um 0,5 bis 2 Pfg . , der
Taglöhnerinnen ohne Verpflegung 0,5 bis 1 Pfg . pro
Stunde , der Knechte und Melker mit und ohne Verpflegung
um 20 Pfg bis 1 RM . pro Woche.

Reklame an Telephon st angen. Von der Post¬
verwaltung werden alle Firmen , die an Masten (Telephon-
stangen ) Schilder , Reklame u . dergl . angebracht haben , auf¬
gefordert , diese in kürzester Frist zu entfernen . Andern¬
falls sollten die Reklamen durch Telegraphenarbeiter auf
Kosten der Anbringer entfernt werden.

Obertürkheim , 18. Dez . (Betrügerin .) Am Mitt¬
woch vormittag versuchte eine 29jährige Frau durch die
Angabe , „der Herr Stadtpfarrer sei verreist und habe de«
Kassenschlüssel mitgenommen "

, für die angeblich in Geld¬
verlegenheit befindliche Frau Stadtpfarrer Darlehen zu
erlangen , was ihr in Obertürkheim 24 RM . eintrug , wäh¬
rend sie in Hedelfingen beim zweiten Vetrugsversuch ver¬
haftet und nach Stuttgart abgeführt werden konnte.

Gmünd , 18 . Dez . (Landesausstellung .) Vom 16.
bis 18. Januar 1931 findet in den Räumen der Städtischen
Festhalle in Gmünd die 40 . württembergische Landes-
Geflllgelausstellung statt.

Feldstetten OA . Münsingen , 18. Dez. (Schweine»
glück . ) Letzte Woche hat Schmiedmeister Andreas Wörz
von einem Mutterschwein 18 Junge erhalten , die sämtlich
aeiund und munter sind.
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Göppingen , 18. Dez . ( Radikaldemokratische
Partei . ) Die Radikaldemokratische Partei hielt am
Dienstag abend eine erste Versammlung hier ab , zu der sich
ein Kreis von etwa 20 Personen eingefunden hatte , um
sich über das Wesen und die Ziele dieser neuen Partei zu
unterrichten.

Hiittlingen OA . Aalen , 18. Dez . (Unglücklicher
Schütz e.) Der 16jährige Joseph Starz von Sulzdorf hie¬
siger Gemeinde sollte am letzten Samstag morgen einem
Jagdbesitzer von Leinenfirst OA . Ellwangen Hasen an-
treiben . Statt des Häsens wurde aber der Treiber getrof¬
fen , der ziemlich schwer verletzt ins Krankenhaus Ellwangen
verbracht werden mutzte.

Hagnau a . B . , 18 . Dez . (Bodenseeaquarium .)
Der Rohbau des Bodenseeaquariums ist nunmehr beendet.
Er wird über den Winter stehen gelassen , damit er gur aus¬
trocknet Im Frühjahr soll dann das Aquarium vollendet
werden, dann werden auch die etwa 3 Zentimeter dicken
29 Schaufensterscheiben eingesetzt, durch die die Beobachter
das Leben im Bodenseeaquarium betrachten können.

Bezirkssragen im Wiirtt. Landtag!
Auf 1 . Januar 1931 sollen die bisherigen Vermessungsämter

für Feldbereinigung in Böblingen und in Wildberg in Herren¬
berg zusammengelegt werden . Es ergibt sich die etwas eigen¬
artige Sachlage , daß dann von den künftigen 10 Vermessungs¬
ämtern für Feldbereinigung 3 in Herrenberg , Tübingen und
Rottenburg konzentriert sind , während beispielsweise der
Schwarzwald wohl überhaupt kein solches Vermessungsamt mehr
haben wird . Bei der Behandlung der Eingaben der Stadt¬
gemeinde Wildberg und des Stadtschultheißenamts Böblingen im
Finanzausschuß wurden zu dieser Frage folg. Anträge gestellt:

1 . Abgeordneter Baus er (V .R .P .)
„das Staatsministerium zu ersuchen:
1 . die Frage der Verlegung der Vermessungsämter Wildberg

und Böblingen nochmals nachzuprüfen;
2. bei der endgültigen Festlegung der Vermessungsämter alle

Landesteile möglichst gleichmäßig zu berücksichtigen " ;
2. den Antrag des Berichterstatters Winker:

„die Eingaben der Stadtgemeinde Wildberg vom 15 . Novem¬
ber 1930 (Tagb . Nr . 1240) und des Stadtschultheitzenamts
Böblingen vom 24 . November 1930 (Tagb . Nr . 1261) dem
Staatsministerium zur Erwägung zu übergeben " ;

3 . der Antrag Andre:
„die Eingaben der Stadtgemeinde Wildberg und des Stadt¬
schultheitzenamts Böblingen betr . die Verlegung der Ver¬
messungsämter Wildberg und Böblingen durch die Erklä¬
rung der Regierung für erledigt zu erklären ."

Nach einer längeren Eeschäftsordnungsdebatte wurde dann f
zunächst über den Antrag Andre abgestimmt und dieser mit 11 Ja !
gegen 6 Nein ( 1 V .R .P ., 4 S .P .D ., 1 K .P .) angenommen . In - i
rolgedessen wurde dann bedauerlicherweise über die Anträge f
Bauser und Winker nicht mehr abgestimmt . Auch im Plenum ;
des Landtags wurde der Antrag Andre als Antrag des Finanz¬
ausschusses angenommen und die Frage auf diese Weise erledigt , s
Immerhin ist noch nicht geklärt , wie im einzelnen die 10 geplan - !
ten Vermessungsämter auf die verschiedenen Landesteile verteilt
werden sollen. Die von dem Abgeordneten Bauser erhobene !
Forderung einer gleichmäßigen Berücksichtigung
aller Landesteile ist zweifellos richtig, und es ist zu hof¬
fen , daß bei der endgültigen Regelung in dieser Weise verfahren
wird.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Unter dem Einfluß des starken Hochdrucks im Rordosten

ist das Barometer rasch gestiegen . Für Samstag ist mehr¬
fach heiteres , trockenes und frostiges Wetter zu erwarten

! Handel und Verkehr
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 18. Dezember

« Zugetrieben : 15 Ochsen 3 Bullen , 70 Jungbullen , 147 Jung-
! rinder , 11 Kühe. 273 Kälber . 670 Schweine. Unverkauft : 10 Och-
> sen , 26 Jungbullen . 100 Jungrinder.
i Bullen: ausgem . 44—46 ( unv .) , vollfk 40—43 (41—43) .
' Jungrinder: ausgem . 52—55 (unv .) , vollfl . 44—50 (46
s bis 50) . fl. (42—45) .
- Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 71—74 (70—72) ,
! mittl . 62—69 (63- 68) , ger . (53—60) .
i Schweine: über 300 P ?d. 64 ( 62—64) . von 240—300 Pfd.

64 (63- 64) , von 200—240 Pfd . 63—64 (unv .) . von 160—200
! Pfd . 62—63 (61—63) . von 120—160 und unter 120 Pfd . 60 bis
! 62 (59—61) . Sauen 46—52 (unv .) . Verlauf : Grobvieh schlev-
i vend, lleberstand , Kälber und Schweine belebt.

Viehpreise. Ellwangen: 1 Paar Ochsen 1180—1250 , 1
> Ochs 600 , Rinder 315—545 , hochträchtige Kalbeln 420—640,
! Zuchtlinder 180—340 M . — Gaildorf: Ochsen und Stiere
i 400—685 . Kühe 253—375 , Rinder und Jungvieh 160—560 M . —

Güglingen: Kühe 3350—600 . Kalbinnen 420—550 . Rinder
- 220- 380 , Kleinvieh 160—220 M . — Walddorf: Kühe 400
j bis 500 , Kalbeln 450—600 . Jungvieh 170—300 Mark.
> Schweiuepreise. Backnang: Milchschweine 15—28 Läufer
i 38 M . — Buchau a . F . : Milchschweiue 22—25 M . — Eh in - I
! gen a. D : Ferkel 18—28. Läufer 33—38, Mutterschweine 130 -
j bis 180 M . — Ellwangen: Milchschweine 20 - 28 . Läufer' 30—40 M . — Walddorf: Milchschweine 20 27 Mark.

s Sol,
; Die in mehreren Forstämtern anfangs Dezember getätigten' Nadelstammholzverkäufe neuer Fällung , wobei es sich meist um
l Vorverkäufe handelte , ergaben folgende Durchschnittserlöse : Im
; Schwarzwald für Fichten und Tannen 82 Prozent der Landes-
! grundpreise , für Forchen und Lärchen 88 Prozent , im Unterland

für Fichten und Tannen 88 Prozent , im Nordostland für Fichten
und Tannen 80 Prozent , im Gebiet der Schwäb . Alb für Fichten
und Tannen 77 Prozent , für Forchen und Lärchen 76 Prozent,
in Oberschwaben für Forchen und Lärchen 100 Prozent , in der

l Waldinspektion Freudenstadt für Fichten und Tannen 72 Proz.
I Laubstammholz erzielten 85—95 Prozent . Eschen 118 Prozent,

Ahorn 100 Prozent . An Brennholz sind in der Zeit vom 1 . bis
13. Dezember, und zwar Laubholz 2063 , Nadelholz 3524 Rm . bei

s einem Durchschnittserlös von 84 Prozent verkauft worden . Für
s Nadelholzstangen wurden gelöst in drei Forstbezirken 90 Prozent,
( in einem Forstbezirk 92 Prozent , im Forstamt St . Johann
! 91 Prozent , in den Forstämtern Plattenhardt und Hohenheim

99 Prozent , Wiernsheim 102 Prozent , Dörzbach 103 Prozent,
Wiblingen 128 Prozent , Maulbronn 137 Prozent , außerdem noch
in einem Forstbezirk 100 Prozent der Landesgrundpreise.

Aus dm GerichtsslmI
Betrug eines Häusermaklers

Stuttgart , 17 . Dez . Das Schöffengericht har den Häusermakler
Ernst Guggenheim wegen Betrugs anlählich des Besitzwechsels
eines Fabrikanwesens in ver Kasernenstrabe zu zwei Monaten
Gefängnis verurteilt.

Die Betrügereien bei der Ortskrankcnkasse
Heilbronn , 18 . Dez . Der grobe Prozeß gegen veu früheren

Berwaltungsvirektor der hiesigen Ortskrankenkasse, Luz und
Een . vor dem hiesigen Erweiterten Schöffengericht endete nach
zweitägiger Dauer mit folgendem Urteil : Verwaltungsdirektor
Luz erhielt wegen eines fortgesetzten Vergebens der Untreue in
Tateinheit mit einem Betrugsiall 5 Monate Gefängms und 300
Mark Geldstrafe. Von den beiden anderen Mitangeklagten wurde

, der Kassier der Ortskrankenkasse Heilbronn Enslin , freisesvro-
! chen, dagegen Kaufmann Hirschmann aus Pforzheim wegen Bei-
! Hilfe zur Untreue anstelle von 10 Tagen Gefängnis zu der
s Geldstrafe von 200 Mark verurteilt.
r _ _ — - - - - -

^ Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.
' Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig L « « >

Spiel und Sport
Einweihung der Hunnewcll -Hiitte auf dem Kalten Fekd

Weibenstciu , 18 . Dez . In schönster Natur auf dem Kalten Feld
bei Degenfeld, bat der Akademische Ausschuß für Leibesübungen
der studierenden Jugend eine vorbildliche Erholungsstätte ge¬
schaffen . Am Südrand des Plateaus gelegen, mit großem Feld
im Hintergrund und weitem Blick auf die umliegenden Höhen,
soll sie der sporttreibenden akademischen Jugend eine Herberge,
dem Schifahren und Waüdern ein Stützpunkt sein . Professor Dr.
Rothmund , der Rektor der Technischen Hochschule Stuttgart,
würdigte nach Worten der Begrüßung und des Gedenkens
Walter Hunnewell , in kurzer Rede Wesen und Ziele des akade¬
mischen Sports und nahm sodann die Weide vor . Nach Anspra¬
chen der anwesenden Behördenvertreter , u . a . Ministerialrat Dr.
Bauer vom württemüersischen Kultminifterium , eines Vertre¬
ters der Studentenschaft usw . übergab un Namen des Akademi¬
schen Ausschusses für Leibesübungen Professor Dr . W. Maier
das Haus der Obhut des Hochschul-Turn - und Sportlehrers
Schmid. Die Hunnewell -Hütte ist zum größten Teil erbaut aus
den Mitteln der Stiftung eines früheren Studierenden der Tech¬
nischen Hochschule Stuttgart , Walter Hunnewell , der in den
Kämpfen von 1922 in Oberschlesien sein Leben ließ . Die Hütte ist
in einfacher Weise, aber auf das zweckmäßigste eingerichtet . Die
Mittel für den Bauplatz hat der württembergische Staat zur
Verfügung gestellt, während der Rest durch freiwillige Spende«
aufgebracht werden soll.

Letzte Nachrichten
Knappe Mehrheit für das Kabinett Steeg

Paris , 18 . Dezember. In der Kammer blieb bei der
Abstimmung über den ersten Teil der von der radikalen
Linken eingebrachten Tagesordnung , in der der Regierung
das Vertrauen ausgesprochen wird , die Regierung Steeg
mit 291 Stimmen gegen 284 Stimmen in der Mehrheit.
Petroleumtankschiff auf der Donau in Flammen — 1 Toter

Belgrad , 18 . Dezember. Auf einem großen Petroleum¬
tankschiff ist heute früh auf der Donau ein Brand ausge¬
brochen . Es handelt sich um einen Schleppzug der rumäni¬
schen Petroleumfirma Amotra . Der Dampfer hatte drei
Petroleumtanks nach Budapest zu schleppen und war in
der Nähe von Pancsova vor Anker gegangen . Durch unvor¬
sichtiges Hantieren mit einer Laterne wurde die Ladung
des einen Schiffes in Brand gesetzt. Der Kapitän fand den
Tod in den Flammen . Ein Matrose wurde schwer verletzt.
Die beiden anderen Tankschiffe wurden sofort auf das an¬
dere Ufer der Donau gebracht. Man erwartet jeden Augen¬
blick die Explosion des noch immer brennenden Tankschiffes,
dessen Flammen viele Kilometer weit zu sehen sind.

Verbot einer nationalsozialistischen Zeitung
Magdeburg , 18 . Dezember. Der Oberpräsident der Pro¬

vinz Sachsen hat den in der Provinz Halberstadt erscheinen¬
den nationalsozialistischen „Harzer Trommler " bis zum
31 . März 1931 verboten . Das Verbot wird damit begrün¬
det, daß der „Harzer Trommler " sachlich als die Fortsetzung
des „Magdeburger Trommler " anzusehen sei, der schon vor
einiger Zeit verboten worden ist . Der „Harzer Trommler"
bestand schon vo dem Erscheinen des „Magdeb Trommler ".

Explosion bei Abteuf -Arbeiten — Vier Verletzte
Walsum (Niederrhein ) , 18 . Dezember. Bei Abteuf¬

arbeiten auf Schacht II der Gewerkschaft Walsum erfolgte
eine Explosion. Anscheinend hatte sich in einem Bohrloch
noch Sprengstoff befunden . Vier Arbeiter wurden verletzt,
darunter zwei schwer. Die Schwerverletzten wurden sofort
dem Krankenhaus zugeführt.

WeiknseklTsIvllen . ..
füi ' ciis feisi '

tsge!
Doppelt gsksltvoll uncl IcöstNeli muncisnä
« lrä clor Wsiknsoktsstollsn mit rsinsr
Nsms IVIsrgsrins.

sie bäcld

tosvi ' wle
mit soforticem Eewinnentscheid ä i —

sind zu haben in der

W . Rirker ' schen Buchhandlung, Allensteiy.

aus Wachs , i Std . Brenn-

j d amr,Preis60 ^ , empfiehlt !) ! '-

praLKLÄro
wsFZmaÄirs -SSLtveoLe

Kskiee- 8ervice, 8pei8e8ervlce
Weln-, isikör- unä 8Ier-8ervice

OIs88ciiaIen unä Platten
W«8cIi-Osrnituren Toilette-Artikel

8Iumen-Vs8en Wickel-Waren
l-eäervaren äctireibreuAe

8clilrme uuä 8löcke

(Voralaätplalr)
.1̂ 7,- . - - " LMM

Altensteig

gerbst - und
i Wintermantel
j Kozknrrrnäntrt
Gummimantel
Grschasts-

! mantrl
Herrenanzüge
Knabenanznge

! Windjacken
i Sporthosen
? Arbeitshosen
Arbeilsanznge
Anzug- und
Uberzieherstoffr

empfiehlt äußerst billig

krilr Mrsmull
Herrenkleidergeschäft.

Eilberfiichszucht
mit nur erstklassigen Tieren wird immer lohnend
sein , auch dann, wenn nur der Pelz verwertet wird.
Interessenten erhallen jederzeit Auskunft, sowie fach-
männische Beratung in Neuanlagen. Jetzt ist die gün¬
stigste Zeit zum Einkauf.

Besichtigen Sie bitte unsere Farm.

Sllbersuchssarm „Kohrn-Ragel--
^ Gebr . Pfohmann L Schuon Nagold.

öm Mer
in gediegenen Rahme« zu Mk . 4 .50, 8 . 50 . 15 .—
und 19 . 50 e ; c . sind ein willkommenes Weih¬
nachtsgeschenk.
2n großer Auswahl zu haben in der

W.Riedel'sche« Buchhsudlg .. Alleofteig,



Seite 4

Lanken8ie ll»e
Schwarzwiilder Tageszeitung „Aus de» Tannen^ Nr. LN

M M sm ^lsikttaß im bekanntenLpielwarevdana

LSIZLSLWA .A7SIL usuttisus Kittel «im. vonioi» wmmsisp»
Usirliobsr Okrisibsumsobrriuolc!

Arbelter-Sesangverein ..Süagerlust" Alteoiteig
Fre i e Iurn ersKaft A ltenstetg
Sonntag , äen 21 . verember ,930. abenäs 7 Uhr im öasthok
rum „ örünen Saum"

Weihnachts-Feier
Musik , 6esang. turnen, Mcksack-Verkauk unä Lheater:
»anvettsios smwsninseittssvsna-
8 ! canr-llnterhLltung
kieru laäen wir che Kinwohnerschait von Altensteig um!
Umgebung treunälichst ein. Die vorstänäe

Ssslöiinung Vs ^ Uhr
Eintritt tür llichtmitglieüer so ptg . Erwerbrlore mit Ausweis Eintritt frei.

voniiev eeiuinspr
lkerrenbergerstraüs nsgoia HerrenderzerBlisÜ s

empkieklt aut IVelknscktsn sein grokes L-sger in allen elnslZiISAlLen^ itüreln

M Ukil dkrLlig88öMkii krki8kü

8cdutzsv - Vers ! v Oarrvellor.

Am kommenden Sonntag , den 21. Dezbr.
1930 hält der Verein seine

im Gasthaus zum „ Hirsch"
, verbunden mit

theatralischen Aufführungen ab, wozu
jedermann freundlichst eingeladen ist.
Beginn abends 7 Uhr.

Der Ausschuß.

8 MIU 3 IM
6us meiner groben ^ UL « r>HI

puppen, Puppenstuben, lVlödel
tteräe , Kücken- Linricktungen
Ksuilsäen , OeseNsckuttsspiele
tVlatsüor-Nolr-Laukasten
lVlLrkUn-Metall -Laukssten
Vsmpl-Nasckinen , Aloüelle
kisendaknen unct ^udekör

schöner
vnpislvsumsekmuvK

una «i' rmieimgui'en
erhöben äis fsLissirsacls.

karlkklomm ^ Lgolä
Vorstscltplstr,

W. Fluftamt Steillivllld
in Freudenstadt.

Radelftammholj-
Dcrkaüf.

Das Forstamt verkauft frei¬
händig aus Staatswald Distr.
i—VI : 1249 Fi . 2l69 Ta.
1l Fo : Fstm. Langh. : 150 I.
353 II-, 595 III . , 376 IV . .
330 V. . 171 VI . Kl . : Sägh.
27 I . . 14 II . . 23 III . . 14 IV.
4 V . Kl . , ferner 9 Fi - Kilben
mit Fm : 2 I . , 0,4 II . und
1 III. Kl . Losverzeichnisse von
der Forstdirektion, G. f. H . ,
Stuttgart.

kplllHUMID»» rriA . üer ^Vieöerkeisl . äer
«lljansitit'ctie «ativi'oaa,«
rriskiung gsranUort 23 . 0 « l>r.

2892 6el <ißewinns uncl l NrLmie

meiaepslonv
in Wabcbsamt, Wolle uncl 8elüe

msnrelswns
in guten OaalilLtsn

»eppen- una osmsn-
ipurorwssvriv
reomp - usoa ^Hlsmasn
« smüsn - klsnsns

von 50 Pfennig an aukurLris

nennen- una osmen-
nsonmsm ^sn

Senunrrsuzls
von 90 Pfennig SN

knomennenalllenvn
von 6 ) Pfennig an

lieemnonsn
»snamenen

»en-^uenen
von dlark 2 — an

»en-ieoolone
von «len billigsten bis 2U Ue»
besten OualilSten

ven-Ullniegsn
ln jsüer Preislage

vsmssie
gestreikt von klsrk 1 .80 an
geblümt von LLark 1.81 an

wsme lücnen
von 40 plennig LN

ksnuss » sivköl
unü Kissen

von ILark 8 — an

Kk8lk 3ll6r ^rt d68MS6r5 billig!

soos

loSarLiS 1 illitl , ? oitc>unti I. irte
20 ? i8 - « UL, empliedlt

Stuttgsrl, ^rl»«telcl>str. SS
socvie ciie bekannt . VeekaukssteUen

klein reicd sortiertes

8fliSl«lLl'kll-
Lsger

V rä

Lursvsrkaukt,
au! nieclrigste Preise

gebe nocd

2ü°
Io Rabatt

prltz llusA
Hier bei : W . Rieker' sche
Buchhandlung, 3nh . L . Lauk.

^ szolä.

Spielberg , den 18 . Dezbr . 1930.

llSNKSSSUNS.

Illsmer verehilichsn stunäschait hiermit rur stermi-
nisnshme , äak ich mein üsschäit suigegebsn habe.
Ich bitte, auf cstesem lvsge meinen Dank für ciie
mir « ährencl meiner lätigkeit übermittelten Auf¬

träge entgegennebmen ru «ollen,

KeNwis Senule ?. Senneiaepin
nuensrvis . Lckolberg.

Für die uns bei dem raschen Hinscheiden
meines lieben Gatten , unseres treubesorgten Vaters,
Bruders und Onkels

inigiiri nuon
RÜÜleswlrt

erwiesene Teilnahme, sowie für die zahlreiche Be¬
gleitung zu seiner letzten Ruhestätte und die trost¬
reiche Grabrede des Herrn Pfarrer, den er¬
hebenden Gesang des verehriichm Liederkranzes,
für den Nachruf und die Kranzniederlegung des
Kriegeroereins und des Bauernbundes , sowie für
die vielen Kranzspenden sagen herzlichsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Allgem. Mts-» Bezirkskrankenkasse
Nagold.

Bekanntmachung.
Die Herren Arbeitgeber werden darauf hingewiesen , daß

es nach der Reichsoers . -Ordnung nicht zulässig ist . die Ver-
sicherungspflichttgen bei vorübergehenden Betriebsst llegungm
bezw . Arbeitsun erbrechungen , wie z. B . über Weihnachim
und Neujahr , bei der Krankenkasse abzumelden. Durch die
Rechtsprechung wurde klargestellt , daß das Arbeltsverhältnis
und demgemäß die Kranken- und Arbeitslosenversicherungs¬
pflicht fortdauert, wenn der Arbeiter seinem Arbeitgeber während
der Arbeitsunterbrechung zur Verfügung steht und es dem
Willen beider Parteien entspricht, die Arbeit nach Wegfall des
Unterbrechungsgrundes fortzusetzen. Die Arbeitgeber haben
aber die Möglichkeit , der Krankenkaffe als Lohnveränderungs¬
anzeige in dem vorgeschriebenen Formular zu melden , von
welchem Tag ab die Arbeit unterbrochen und wann sie wieder
ausgenommen wird, um dadurch eine Ermäßigung der Bei¬
träge zu erreichen . 2n diesen Fällen werden die Beiträge
für die ganze Einzugsperiode (Monat ) nach dem durchs
schnittlichen Tagesarbeitsentgelt , das sich durch die verdienst
losen Tage entsprechend verringert, angesetzt.

Nagold , den 18 . Dezember 1930.
Die Kaffenverwaltung:

Rechnungsrat Lenz.

Ie >3 lisk ' msili
Heim auf die Festtage immer schön geputzt , denn ich
behandle
Holzböden u . Diel - »» mit 83X888 ^ - Holzbalsam,
das sie wie Parkett macht und ihnen haltbaren Hoch¬
glanz und Anstrich (eichengelb oder mahagonibraun ) gibt.
Parkett und L >nol - « m behandle ich mit dem naß
wischbaren Rlk4L88X Bohnerwachs . Eine Pfunddose
reicht für 3—5 Zimmer (60 — 65 qm ) .
Also keine Festtagsputzerei ohne die beiden Pflegemittel

»IRkN/i
Holsbslsam u . Soknerivscks

MvrrrvM'IIiM kr. SMimIi«M



Vas beste un6 sebönsts

W 6 illNSLKt 8 - 6 s 86 >16 Nl<
ist unc! bleibt sin

LIsvie ' s Knabsnanrug

>Ver sn 3ss Volrl 6 er Zeinen 6 enkt,

^ a >Veiknsctrten ein

^ ZpSk ' bucb schenkt!

von

^ piscll'ieb Väklöl' , ^ lisnsisig 5tsclt 5psi-k388e /^ ! ten8teig

kM

^ mpieble sui ^ eibnacbieii

ssmtlicke

» sensiiiiivi
ru l<on !iurrenrpreisen in nur triscker l^ sre

6ro5e /^us«sbl in

äckokcolacle unc! brslinen

von clsr billigsten bis rur teuersten Preislage,

!_ i !<öre unc! V^eine suberst billig

(^ampsgner
!.e !) I<uc !ren eigener Herstellung

unc! Nürnberger

äcboliolscle

un6 ITisriipan - üesclrenlcartiliel

KincierlcauilacjenarlÜcel

Züciirücirie aller ^Irt

ürokes l_ager in 6 >as unc! borrellan

ru sskr günstigen Kreisen

knllr nsis
Mttsvvp: vsnl klsig

^ lienrieig

MOB

üussteuSrbsNsn
Kamelkssr- unä ^VoUäecken
öettvorlsZen : : l^äukerstoffe

7i8ck^v3ck8tücker
7i8ckäecken, 7ee§e6ecke , l 'sfellücker

6etttvä8cke
Kückenxv38cke

Damen- unä Kin6erxv38cke
738ckeniücker

äeiäene Oarnituren:
?rin ^e6röcke unc! 8cti!üpter

1'rikot8ckIuptko8en u . prinreLröcke
7rikot-Kinäer- u . D3menprin2e6ko8en

7rikot-7iemäko8en , Onterjacken
Damen- unc! Kin6er8ckür2en

keicke ^ usvakl : : Billigste Preise

S « r 5so w « Äksrer
^ 1 ten 8 tei^

i . u <ikir
empkieklt rum beste best-
ZepileAte HVLIVIk aus
eigenen Kellereien:

kolvlsins
Oürkkeimer 7isckrvein Kl . 50 .L
28 er Oürklreimer „ 70 L
28 er OnZsteiner „ 85 L
DnZsteiner I , l .— ^
LurAuncler „ I .50 .F
^ eikvfsins
29 er 7isckrvein bl . 55 L
28 er bclenkobener „ 75 ^
27 er Hainkelüer ^ 95 ^
usvv. (blasckenptariü 10 L extra)
lVlslaZs, rot-Zolü bl . 1 . 10 .//
lVlalaza, Aolä „ 1 .50 -F
l^ alaZa , alt , 1 .90 - F
portrvein, Llrerrz' , Vermoutk,
biköre , V7einbrancj
Lckolrolsclsi, , prslinvn
ZaktiZe Orangen 3 pkuncl 65 pkZ.
IVglnüsse , brclnüsse

Z» I , « I, stsrg

Law Neillilsvlltskeste:lVlit nütriicken OiuAen
breuüe bringen!

Backblecke u . barmen
kralligsten
Bestecke,

Besteckkasten
Tortenplatten
^ luminiumZesckî e
bmailZesckirre
Kakkeemülrlen
Oelclkassetten

bleickkackmssckinen
keibmasclrinen
KückenvaaZen
küzeleisen
Boknerdürsten
ZpiritusAgskocker
IVsrmeklsscken
Baüevvannen
lVlesserputrmasckinen

V/Ssckepressen
^Vasckmasckinen
Oamplkocktäple
Okensclrirme
KolrlenküIIer u. Kasten
Oeken unü Herde
Briekkasten
Lckirmstancler
BuZel- u . ^ ermeldretter

kMl Vevli lull. k. keisellisrt.ksckgssrkStt kiir
Usus unril iriieke

Oie Äercle ^eciei' ^ 3U8fi"3O
sinä clie moäernen lormsctränen

sie sincl besonders ru Qesckenk-
2>vecken selrr Mt ZeeiZnet . Ick
kabe Zanr neue Bestecke in Araber
^ usvvakl uncl in jeOer preislgAe.

I. viii8 8k !isidlv , Vlirmsvller. Lltemteio
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Flaschenweine , rot u. weiß, 1929 er
Grünstädter rot, -/« u . 1 Ltr . 30. 70^
Tischwein rot l Ltr . — .85 Z
Freinsheimer rot I Ltr . — .90 I
Dürkheimer rot I Ltr . M . 1 .-

„ Feuerb . rot 1 Ltr . M . 1 .20
Köniasbacher rot 1 Ltr . M . 1 .20
Ingelheimer rot l Ltr . M . 1 .25
Banaler rot "-/ » Ltr . M . 1 .30
Tischwein weist I Ltr . M . — .85
Edenkobener l Ltr . M . 1 .—
NiersteinerDomtal 1 Ltr . M . 1 .40
Flaschenpfand l Litcrflasche .25
Südweine : Span . Blutroter

-/, Ltr . M . 1 .70
Span . 12 Apostel Ltr . M . 1 .90
Sekte : Rh . SektkellereienSpeyer,
Kurpfalz , Riegling und Schlost' /. u. Fl . 5.50, 3.— 5.25, 3.25
Degerlocher Cabinet °/, Fl . M . 2.50
Wormser Traubensaft , alkoholfrei

Ltr . Flasche M . 2.

Malaga : dunkel, gold u . goldalter
Fl . M . 1 .20, 1 .40, 1 .80
Fl . M . — .75. - .90. 1 .—

Flaschenpfand ' /> u . Fl . 10 ^
Liköre : -/,> Flaschen M . 2.50
Bergamotte , Blut -Orange , Noisette
Magenbitter , Cherry Brandy
Spirituosen:
Arrac , Rum , Madeira , Weinbrand
Cherry , Schwarzwälder Kirsch¬
wasser in */s . ^4 u . ^/ , Flaschen in
versch. Preislagen
Kaffee : stets frisch gebrannt in vor¬
züglichen Qualitäten IPfd . M .2.40,
2.80, 3.—. 3.20, 3.50, 4.—
Meffmer Tee in 8 Sorten in
50 und 100 Gramm Packungen
Souchong , Orange , Ceylon Pekoe
offen I Pfd . 5.— . 8.— . 7.- . 8 .—
Geschenkkörbe rund und oval in
den Preislagen von M . 3 - bis 20.
hübsch zusammengestellt

Cakao : Eszet , Waldbau:
in Paket 1 Pfund M . 1 .80
lose 1 Pfund M . 1 .20

Tafel -Schokolade : führende Mar-
Ken , Eszet , Waldbaur , Neutral-
Marken 4 Tafeln M . 1 .— , Pra¬
linen offen und in Larton in
großer Auswahl
Kaufladenartikel in Cellophan¬
beutel 12 Paket gefüllt nur 50 ^
Schokolade - Geldmllnzen ä 2 , 5 , Ä
in Cellophanbeutel 60 L
Spieldragees -Beutel 35 Z
Schokoladeplützle, Beutel 40 L
Südfrüchten:
Orangen u . Mandarinen

30. 40. 45 L
Citronen 8, 7. 8, 10 L
Tafeltrauben span. I Pfd 90 H
Tafeläpfel in- u . ausl . I Pfd 40,50 I
Tafelbirnen 1 Pfd . 50 I
Datteln . Carton - .75 u . 1 .— M.

Kranzfeigen 18, 20, 25 L
Wallnüssein - u. ausl . I Pfd .50/60 H
Erdnllffe frisch geröstet 1 Pfd . 50 L
Haselnüsse und Mandeln in Schalen
Bahlsenskeks in großer Auswahl
Kinderkeks ' /< Pfd . offen 25 L
Feinkost : Caoiar , Cornedbeef,
Salm , Lachs, Cappern , Saftwürste,
Sardellen u . Paste , Pumpernickel,
Oelsardinen, Dose 35, 50, 80 L
Essiggurken in Dosen3—5,5 —7 cm

V, 1 2 4 Ltr.
85/1 . 1 .75/2. 3.- /4.- 5.50 6.50
Bismarckheringe Marke Walkhoff
I . 2 . 4 Ltr .-Dosen 1 .25, 2.50, 4L0
Gelee- und Bratheringe , Bismarck,
Rollmops in I Ltr . Dosen 90 L
Eonserven in 1 Kilo Dosen Erbsen,
Bohnen , Carotten , Spargel , Toma-
tenpuree, Ananas , Aprikosen,
Birnen , Erdbeeren , Mirabellen

r klMMl llskstt
Für Raucher:
Zu alten Preisen

„vor Steuererhöhung-
Cigarren in jeder Preislage
erstklassige Fabrikate in Packungen
s 10. 25. 50, 100 Stück
Schweizerstumpen
rund u . gepreßtin l O St .-Packungen
in verschiedenen Preislagen
Cigaretten

führende Fabrikate:
Waldorf , Remtsma , Batschari,
Oberst, Ova , Sleipner , Ooerstolz,
Kurmark , Greiling , Astorhaus,
Atikah , Mercedes , Manoli , in
10,25,50 u . 100 St .-Packungen
Tabake:
Grob - , Mittel - und Feinschnitt in
50 und 100 Gramm Packungen
in sämtl. Qualitäten und Preislagen

« Besonders preiswert für jeden Haushalt : u . 1 Pfd . fst . gebr. Festtags -Kaffee
in einer hübschen Blechdose gratis zum Ausnahmepreis ä Mk . 1 .75 und 3.50 li eim sui'giisi'ü w., anensuus

^ Ileinvök ' lrsuf

Sk

? 2 ll 1 SvdsllM LlteMelg.

küp

vvvonswnvnilv
weumsemvn

empkekle ick mein
Aut einZericktetes

kdotv -Llelier
kür ^uknakmen jeder

H,rt und OröLe in
bester Auskükrun§

Ick bitte um recktreitî e
-Vukzgbe der mir ru-

Zedsckten /uikträ ^e

I ' NOWgl ' So »»

passenden
WeibnscbtsZesckienken

empkeble icb In sckön . ^ urwakl
Oesangbücker u . TragtLack-
cken . Oebet - u .predigtdücker
8cbul u . killlerbücber . Unter-
tialtungslekIvre .stomnne .Oe-
scdSftsbüclier , Kockbücker,
Vergiümeinnickte , kriekkas-
setten , ^ drelükalender post-

kartenaldum , Poesie - ,
8ckreid - und pkoto -^ lbum

pelLreuge und peiüsctiienen,
VVinkel und psrdsckackleln,

8cdreibetui , Tintenreuge,
kriekordner , pederkaaten

pkoiograpdie - llabmen
8cböne gerakmte, groöe
kilder und Spiegel

perner kaltemickim klnrakmea
von ölldern jeder -trt bestens

empkoklen.
ouetivinosrai

Wert KrokMiill , Memteiff

Meitznnclit
Von tiefster Sehnsucht in der Menschenbrust
Hat Gottes großes Vaterherz gewußt.Er gab Erfüllung , machtvoll , reich und lind,Er schenkte segnend uns — ein göttlich Kind:
Ein Kind, in dem sich Kraft und Holdheit paart,Stark, wie ein Held , — wie eine Blume zart.
Noch ist des Wunders Köstlichkeit nicht tot
In dieser Welt der Bitterkeit und Not.
O kommt, ihr Dürstenden , vom Kampfe matt,
Zum Weihnachtswunder kommt, und trinkt euch sattBeim Kinde, in Mariens Arm geschmiegt.
Rauscht uns der Segensstrom, der nie versiegt.

Anna Enders - Dix.

Weihnachten tnr Fischerdorf
Skizze von Fritz Otto Busch

Halbversteckt hinter Dünen und Kiefernwald, am Ufer
des kleinen Flusses, liegt das Dorf. Heute , am Heilig¬
abend , ist es wie ausgestorben. Alle Fischer sitzen behaglichin den kleinen Stuben , hinter deren halbblinden Fenster¬
augen schon hier und dort die Lichter aufflammen. Kein
Mensch ist zu sehen, nur ein paar Enten watscheln am
Flusse bei den Booten , die eng gedrängt im pfahlumhegten
Bootshafen den Winterschlaf träumen, soweit sie nicht
hoch und trocken auf Land gezogen sind.

Im Hofe des großen Fischerhauses , dicht bei der Feuer¬
glocke des Dorfes , steht eine alte Frau . Das dunkle Kopf¬
tuch umrahmt ein runzliges, von Sorgen , Arbeit und See¬
wind gezeichnetes Gesicht . Neben ihr liegt der Hund, auf¬
merksam suchen seine klugen Augen den Weg nach dem
Fluß ab, der verlassen unter dem schweren Winterhimmel
sich breitet. Aus dem Stall tönt das Klirren der Halfter¬
ketten , und von der nahen Backstube zieht der Geruch von
süßem Weihnachtsgebäck über den Hof.

Ein Mädchen , schlank und blond, ein Umschlagetuch
um die Schultern, tritt zu der Alten : „Kommt Robert
wohl zum Fest , Mutter Kemp ?"

Angstvoll sehen die grauen Augen zu der Frau auf, die
unbewegt, kalt und abweisend , mit kurzem Kopfnicken die
Jüngere begrüßt . „Er wird wohl nicht so verrückt sein,
Lei dem Wetter zurück zu segeln ."

Verlegen blickt das Mädchen zu Boden : „Ich Hab ' ihn
wohl hinaus getrieben, ich war zu hart mit ihm "

, flüstert
es betreten. „Ich wollte es nicht, wahrhaftig nicht. Aber
als ich ihn suchte, war er schon weg , und sein Boot fehlteim Hafen. Wo ist er nur hin gefahren? Wißt Jhr 's,Mutter Kemp ? "

„Nach Kolberg, zum Hafenamt. Irgend etwas sollte
noch geholt werden , und er hat sich angeboten.

"
Unheimlich wird es Lena, dem Fischermädchen, bei der

Alten ; mit schüchternem Gruß eilt sie davon, dem Strande
zu , gebt durch den Kiefernwald auf die Düne, starrt hinausin Vas Toben da draußen, das unvermindert anhält . Ihr
Gewissen schlagt. Wie wir es doch gewesen , warum mußte

Ick « Wkekle i » relcder üxmskl:

Puppenwagen
peisekokker
kür Oarrisn u . klsrmeri
Zeliulnsnrsn
Zeliillepmappen
Aktenmappen
HFusikmappsn
Lviskmappen
üsldbsutsl

klsnd-
und llsmentsseksn

pueksSoks
klosenträgec
l-edsngsmasettsn
östtvorlsgsn
8 tvsguls - I-3 uksi'

„ -Tsppieks
, -Vorlagen

so« is /inlsrllgung von
östtnösten , K/Istratren in kkokkssi', Lspok und
Wolle , Llisisslongus , Oivsns, Klubmöbsl in allen

Preislagen
Patent- st/Iatrskren ru psbrikpreisen

Mlkelili lleokler, MMeig
8Mer vvü IsMlergesclM

Onter clem
A/eiknacktzbaum

rpseducki
ß Qevsidebsnk Mlen5teig -

erfreut ein

Zpsrduck
der

Kewsl'vevsnst aliensleig

.
vu min öden oucn ns US

wsnn wis - ZU
sLNSlikZl- Du NZIN Oder- oucn " SU6

MW L

Vildelm Illsivr , 8vlmIiMo!iStt. Miistviff

kleisclikackmascliiaea
ttauskaltllNLsvssgea
Kakkeemüklea
kuttermasckiaen

r» W

8piritu88sslcocker
Takeldesteclce
parlcettdokaer
lttop

WWWK
Kaktee ZiZarren
Kakao Zigaretten
Tee Tabak
8cbokolade

sowie sSmtlicke ttauikaltungsgegeastSade

Nuzikspparste unä äcksUplstteti — Nu8ikili8trumente
? ür Knaben:

l-uktgewebre lleureka -Oewebre

tovenr tur in.
in». Lüsen »ee» anvnswlg
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UZ kiulilmerlv

bietet rum
Pest kür
jedermann
eine Treude
durch Kaut
von

^ Vollette-

üktiliel

Altensteig.

Lu WeüwseM -KvsellMeil
empfehle:

Listete . 0eo »»ag -SUgetsI »sn
3 Klio sckwer, mit 2jSiiriger Qsisntie -4K . 8.30

Listete . oessusg .ttoemsIttstTlelussi , -4 11 »SV
Listete .veonssg -ttslröksn kür I0M tVstt -4 . IS.

kkrner:
Is . itupfsedettNsnctien von - 4. «.SS sn
ilokientUIIse von -4 1 .30 sn
VseLtntet « tVs »et»»ut »s >e von -4 3 .30 sn
Vserlnitte Vsuetitistsn von dt 3.80 sn
Vsenintete tVssnsesirnse von -4 1 .2V sn

sowie sonstige ttsuu - »net XveieengeeSle billigst

krsiir Mller , klssclmermMer
beim Postamt.

ÜS8 vs88euü8leKe8«IlM kür ävllMllwsolll8li8cli
sind

5c « u « e
ÜLLUklüLID § 18 mein Oesckükt . Dort finden Sie in reicker Auswahl

« » « tlssLigs »Hsrlrsnsrliulis

Oe8eIl5ck3kts- unä 8tra6ensckuke , >vsrme hlaus-
sckuke in allen ^ u 8kükrun ^ . , 1'urn 8ckuke, Oeber-
sckuke , OebirZ8- , Z3 Z6- . Touren- u . ^ rbeil 88tiekek
eigener pgbrikation , alles in nur erstklassigen tzusli-
tüten und guten paLkormen bei gesenkten Prei8en.
Auswaklsendungen ru Diensten . Omtausck gestattet.

Lugust5ssgsr,5 «kukgss «k8N
I ll b ll ? o n 63

Lmpkekle mein reichhaltiges Kager in

vkesn isetse Art
Lotet- unet ritt »oe«,sesn , Lesuetng«
Vseultt ». Vstst - osstsete « , sriet-
»ct>sktut»s »tsetes , Vsu«t>snms »»se,
Letltsetitinouuoe , so « ts Letisesn
»4o«t . vptitr , « ts Seilten , rsrietese
vseomstse unet VI, seinomstoe

Verkaufsstelle der Oarsntiegemeinscbaft
Schweizer und Deutscher Uhrenfabriken

2 x <ä
Als »Isetesnutiesn mit «tse Lsesnttop tomt » «

ki-snx kbls ,
^

<zi»SN8lSig

2u geeigneten

M«iIillsM8' Kk8 «IiMeil
empkekle ru billigten Preisen:

F/ar» üa//srKLska/ksr̂ r/
in WeiLbleck , lackiert, emailliert, versinkt
und Aluminium

5pirNuLgS5lrock8r „ klorms"
Listete, vvgstsissn , Xoetise , VSem-
NsselBSn , ttslxtelsssn , Lug - unet Steti-
tsmpsn , vsesm - ^smpsn , l.smpsn-
uetiiems , ststetetsetis Vssetisntsmpsn
unet Lesstxtstts

kr. ttenvlse , ültensteig
plascknerei und Installations- OesckLkt

Robert hinaus , trieb sie ihn nicht fort ? Bis aufs Blut
hat sie ihn gepeinigt , den großen , starken Jungen , ihn ge¬
scholten , er mache der Lisa drüben vom Bäcker schöne Augen,
immer wieder hat sie ihm das vorgeworfen , obgleich sie
wußte , daß es nicht wahr sein konnte. Nur , um ihn zu
reizen, tat sie es, um diesen etwas schwerfälligen Mann in
Wut zu bringen , zu sehen , wie weit er in seinem Zorn
gehen würde . Nun ja , ihr Ziel hat sie erreicht : Robert
nahm die Aufgeregte einfach in seine Arme und küßte sie.
Und sie ? Ein süßer Schauer war ihr durch die Glieder ge¬
fahren , und dann hatte sie zugeschlagen , mitten in das
lachende Gesicht des Mannes . Seine Augen wurden ganz
groß , stumm ließ er sie los und ging mit schweren Schritten
ins Dorf zurück. Sie zitterte , wenn sie an den Blick dachte,
den er ihr zugeworfen . Eine Stunde später watete der
Kutter Roberts mit Sturmsegeln durch die Brandung,
gewann die freie See und verschwand zwischen den aufge¬
regten Wogen in der Richtung nach Kolberg . — Plötzlich
fährt sie zusammen : weit draußen zuckt ein griesgraues
Segel , dicht gerefft , über der kochenden See . Roberts
Segel . Angstvoll preßt das Mädchen die Hände gegen die

05 X ^ 8 NU . I. 3 K

ttsus -kpotbeken
unentbehrlich kür jedes Klaus sowie

Lsnitsr « Artikel
Brust . Das kann nicht gut gehen, nie wird er bei diesem
mörderlichen Sturm die Einfahrt gewinnen . Unmöglich.
Sie , die Fischerstochter, weiß se genau . —

Mittags , im Schlepptau eines auslaufenden Dampfers
hat Robert Kemp den Kolberger Hafen trotz der Warnung
des Hafenmeisters verlassen. Ihm ist alles einerlei . Trotzig
sitzt er am Ruder seines Bootes , das Oelzeug über der der¬
ben Fischerkleidung; draußen , frei von den Molen , stürzt
sich der schwere, breitrüstige Kutter in die heulende See.
Ties atmet der Fischer auf : Das ist etwas anderes , als im
Sommer ängstliche Badegäste bei spiegelglatter See spa¬
zieren fahren . Hier gibt es Männerarbeit , Kampf , und
das Boot wird es schon machen , hat schon andere Stürme
draußen beim Fang überstanden , wenn sie vom Wetter
überrascht wurden und halbe Tage lang bei Bornholm
oben beigedreht herumschlingern mußten mit nassem Zeug
und zerfetztem Tuch . Eigentlich hat er überhaupt nicht
zum Heiligabend zurück kommen wollen , aber da ist ihm
die Mutter eingefallen , die einsame, alte Frau . . .

Quer zur See schlingert das Boot westwärts . In der
einen Faust das Ruder , in der anderen die Eroßschot, drei¬
mal ums Handgelenk gewickelt , zwingt Robert den Kutter
durch die wandernde See . Immer näher rückt der heimat-

llkinkic « vu » i. kir
» » llklilldl - UbIV väEdl - SllKlLIOUdlQ

vu »s »«sasrvert

tsckelioser 8itr , beste
Verarbeitung
l-KOllk! in Nerren - uncl
knsben - -tnrvgea , gestr.
knsden -^ nrüge . kOll^ l ."

VueI »Isg « r relckbglt. Musterkollektion

Schöne und praktische

Vsilinsehts - Lesckenke
sind:
Kokker in allen OröLen
Sckulranren
Aktenmappen
Oeldbeutel
Lriektascken
blosentrüger mit passenden Zocken u . Armel¬

kaltern in scköner Oesckenkpackung
Damenlgscken in vielen OröLen u . Preislagen
empfiehlt in groLer Auswahl ru weit rurück-

gesetrten Preisen

Philipp 0 » msr
Zattler und laperiergesckakt Altensteig.

Verlobungs -"Ringe
Edel -Krisialle / Aine "Metaüwaren

Schwerversilberte und Echt -Silber- "Bestecke
empfiehlt als schönste

'
Weihnachts-Geschenke in alten Preislagen
das Spezialgeschäft

Lars Laltenbact ) senior , . Altenlieig

vsscksnksrüiksl
Stative,
Schalen
und sLmtl.
Zubehör.SsLk - Zzrlikel

Ägarren
Zigaretten

Tabake
Konserven
Toilettenseiken

Kakao
Schokolade

! Spirituosen
! Weine

Sekte
lVlalsga
Kskkee

Tee
etc . etc.

prompte
und sorg-
kSltigste

0 » » uIsükruns
sümtlicker.
Amateur Arbeiten

im
>

LkrSLtdsumrckmuLk

o k - oio

i .a « ss« n-
vrogsris

cXltensteig -tsrktpliitr
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Pkotaksus 5«kn,s » « sI «I-0r «»g « ris
inn . sc » i. uiH » lk « seir
lelekon 50 - gegenüber vom . Qrünen Saum'

Pkoto -Lftirsrs »«
in allen Preislagen , die besten Narkenkabrikste
wie 2eiss -dkon, VoigtlSnder, Lgka von Nk . 10 . - an

pkoto -LudskSr
l 'sscken , Ztative, Kassetten, Ounkel-
kammergerüte, pkotoalden , Papiere usv.

^U8küdrunZ aller ^msleurarbeiten
vie Entwickeln, Kopieren, VergrüÜern
etc.

» IIss srstillsnniS srknvll

I

, . , cüs«>

Leliuligssoliätt vürrseknabe!
LNsnsksig , Vsl . 14

In diesem ^akr 6er Mrtscksktsnot
wer6en praktische Oesckenke bei
6ung un6 Kit am wärmsten begrüLt

Lcrbsnkt
sobäns Lebubs

OroLe Kuswskl kür jedermann
bei reitgemäöen Preisen

Im 8pieIw3renli3U5 von L . I-ut2 >l3clif.

/ rr - SSL/sr/r.
Kltensteig

linden 5ie
ckrisidsumsekmuck
in enorm groLer Luswski . Kugeln,
perlketten , Olocken , 8pitren , Weik-
nscbtsmsnner , llisaspken, bametts-
Oirlanden und Verrierungen , ksum-
kerren , Lrigelsksar, OolcI und Silber,
llsukreik, Wunderkerzen, 8cknee uncl
bicktkalter

kerner als dewSkrte uncl begehrte Oesckenke

kür unrers Mscicken
Puppenwagen und puppen in jeder Luimackung und OröLe,
ksdzrs - und Nsma -Puppen , Puppen -Anrrner, Puppen -Kücken,
Ammer - und Kücken-kinriektungen , Puppen - Küpke, -Körper,
sowie puppensusststtungen sller Lrt , kade -llinricktungen,

Wsscktiscke, dlsk-
Kasten und -Nssckinen,
Klaviere , Kauiiaden-
IV sagen und Oewickte,

Puppsn -Uercls , ldolr -,
kmail - und kieck -Kücken-
Oesckirre, keine poraellan - ,
Kskkee - und Speise-Service,
ktZK-, Stick- , Knüpk - und
llleckt - Arbeiten, Nossik-
und Oeduldspiele , Woll-
und Plüscb-Iiere , Oeklügel-
köke , 8ck8kerelen etc.

kür unssrs Süden
Werkkiguren, Lutos,
Nodelle , Dsmpkmascki-
nen , llisendaknen , 8au-
und Dsndwerkskasten,
piieger , buktsekikke,
8ckieLsport, keil - und
pskrpkerde, llukrwerke
und Qespanne sller Lrt,
Seksulcslpksrcts
ldsus- und Waidtiere,
beiterwagen, Kasten-
wsgen , 8ckubkarren.
Kurgen, Stslle, Kegelspiele usw.

veLeilrcksttsspiele
sller Lrt au billlgsien Preisen.

M 'H

liche Strand , schon sieht er die Kirche hoch hinter der Düne,
das Hotel an der Mündung , die Pfähle der Mole , weiß
übersprüht von Schaum und Gischt . Hart lacht der Mann
auf : wenn es schief geht , nun , dann soll sie Zusehen, die
trotzige Deern , die Lena , wie er hier das Boot aus die
Mole jagt . Setzt der Motor nur einen Augenblick aus,
reißt das Segel im entscheidenden Augenblick, nun , dann ist
er verloren . Mit zusammengekniffenen Augen schätzt er
den Abstand zwischen Strand und Boot , sieht in den Sturm,
berechnet die Brecher, die hier , vor den Bänken zu mahlen¬
den Bergen getürmt , schwindelerregend hinter dem Kutter
herlaufen , und legt das Ruder herum.

Rasend , halb besinnungslos vor Angst, läuft Lena hin¬
unter , als sie das Boot auf die Einfahrt zu drehen sieht.
Ueber knorrige Kiefernwurzeln stolpernd , von harten
Aesten gestreift , atemlos , erreicht sie das Flußufer . Vor
dem Wind , das kleine Sturmsegel weit gebauscht, läuft der
Kutter ruhig und sicher flußaufwärts . Hinter ihm röhrt
die Brandung . Knirschend legt er an . Noch ist das Boot
nicht fest, als das Mädchen mit einem Sprunge hineinstürzt,
aufgefangen von starken Armen . Es sieht nichts als die er¬
staunten Augen des Mannes , fühlt das Herz bis zum Halse
schlagen und schlingt die Arme um den Geliebten . —

Droben von der Düne läuten die Weihnachtsglocken,
als die Zwei Hand in Hand den sandigen Weg nach Mut¬
ter Kemps Hause emporsteigen . Leise senkt sich die Weih¬
nacht über das Dorf , Lichter blinken aus allen Fenstern,
und von irgend woher tönt Kindergesang durch die Stille:
„Es ist ein Ros ' entsprungen . . ."

Kls sckänes unci praktisches

werüsstüfs-
SsMsaü

empkekle ich mein reichhaltiges Kager
in

Mantel - , knrug - uncl
« vLenLtokken
in nur guter (Qualität ru herabgesetzten»
6er heutigen Kage entsprecken6en
Preisen

( krisNsn Sürkls
MsÜLLkneiclerei

WW

Denken 8ie daran,
bevor 8!e Nebel dsuken,

daL jedes 8tück ein beben lang «einen Dienst
tun soll , dlur gute kandwerksmZLige Arbeit
ksnn diese Lukgsbe erfüllen. 8olide , korm-
scküne Nobel bringen dauernd preude u . 8e-
kriedigung in Ikr Heim. 8olcke Nödei fertigt
in jeder ^ uskükrung und preislsge

kr . Koklsr , Mtenstsis
8«ll»r « insrinsiLtsr.

kür Wsiknsckten smpkisklt:
Weibnscbtspsckpspier , Weiknackts-Dekorstions - u . Krepp¬
papier , IVeiknacbts-Lervietten, IVeiknscbts-keutel , IVeik-
ascktsteller aus Pappe , Oold- und 8!lberkordel sowie
Ssstband

« 5 . Msksrsrlis Suckkellg . , MtvnLrsig

kt « srfürunrsro Kleinen!
Ick empkekle mein reichhaltiges Kager in
rsmllirksi » Nuppsn
aller Kit un6 OröLe , vie puppenkasten-
un6 8por1ivsgen , kerner nieülicke lVIöbel
rur Kusstattung von Puppenstuben.

Puppenklinik kirgir , Mlsnstsig.

Lur vnts ^ksltung un «I Sskskrling -
komsne , llraSklungen, keisesckiiderun-
gen, Klassiker, Qedicktsammlungen

kilderdücker , Narckendücber , kastel-
bücker .DasneueUniversum . KrSnrcken-
kibliotkek , ^ denteuer-krrskiungen

Kocbbücber, Dsusbaltungsiektüre,
krsuenscbrikten, Oaitendücber
Qediegene Dnterbsltungsüterstur

pvr Vstsr u « r ! 8oIZN i
.Atlanten , Qlodusss , Konverssüons- und
Oesundbeits - bexikons , Vkeltgesckiekt-
licke und literaturgesckicktlicke Werke,
kiograpbien , kücber der lecbnik,
Werke über pkilosopkie , Psychologie,
Orspkoiogie , dlatur- u . Kunstgesckickte,
i .andwirtscbskt, 8pracb - u . blandels-
wissenscbskt

p/ ^iri . op « outSkk ^ >

7 ^

MM

^ 2

8orkvbsvosr3lL Mä ?lsttev / Aimäbsrmoulbss

Lckesld -Vlsppsn -
von einkacbster bis feinster ^ uskükrung

Lkkreidtis -ck -Lsrnituren:
in eckt Narmor , kriekökkner, Aexelstöeke,
8ckreidaeuge einzeln

in kiock - und 8ckscktelpackung
liniert , unliniert , mit und okne Lukdruck

Ulkota - NIdsn
in allen Luskiikrungen

kii»ker«orl,s «sr , küllble,,ti « e
preiswerte la . kadrikate
gesckmackvolle Luskükrungen

SilUsir uncl HunskblZtts^
gerakmt und ungerskmt, keickksittges bsger

Uksnclsprüel, «, Lpisgsl , vriettsreksn , N«c»«i>-
tsrcken , « slcßdsiils, , « eivreugs , lNorieUler-
kogsn , »Isilcsslsn , Drucicereien , ksrdstiNv
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